
                                                                                                                                    

 

    
                  St.Gallen 11. Juni 2026 

MEDIENMITTEILUNG  
 
Das SRK Kanton St.Gallen zieht Bilanz 
 
Gossau: Rund 300 Mitglieder, Freiwillige, Gäste sowie Vertreterinnen und Vertreter 
von Partnerorganisationen haben am 9. Juni an der 29. Mitgliederversammlung des 
Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK) Kanton St.Gallen im Walter Zoo in Gossau 
teilgenommen.  
 
Im Zentrum standen der Jahresbericht 2025 und die Entwicklungen der Organisation. 

Präsidentin Ursula Forrer und Geschäftsleiter Christian Rupp blickten auf ein intensives 

Jahr zurück, in dem das SRK in den Bereichen Gesundheit, Bildung, Integration und 

Entlastung zahlreiche Menschen unterstützen konnte. Ein besonderer Fokus lag auf dem 

Engagement der Freiwilligen. Sie bilden das Rückgrat der Organisation und machen viele 

Angebote überhaupt erst möglich – etwa den Rotkreuz-Fahrdienst, den Besuchs- und 

Begleitdienst oder das Jugendrotkreuz. Im vergangenen Jahr engagierten sich 492 

Freiwillige und leisteten insgesamt 39’807 Einsatzstunden. So konnte beispielsweise der 

Rotkreuz-Fahrdienst 41’085 Fahrten für kranke, betagte oder beeinträchtigte Menschen 

durchführen. 

 

Regionale Hilfe nahe bei den Menschen 
In ihrem Grusswort würdigte Barbara Wyssbrod, Vizepräsidentin des Schweizerischen 

Roten Kreuz und Mitglied des Rotkreuzrates, die bodenständige und pragmatische Arbeit 

des kantonalen Rotkreuzverbandes. Gerade in Zeiten zunehmender Krisen seien die 

Nähe zu den Menschen, die regionale Verankerung und die Zusammenarbeit im 

Netzwerk zentral. Im SRK-Jubiläumsjahr erinnerte sie zudem an die 160-jährige 

Rotkreuz-Geschichte und die anhaltende Bedeutung der von Henri Dunant geprägten 

humanitären Werte. Die Bedeutung des SRK im Kanton zeigt sich auch in seiner starken 

Verankerung: Mit 28'579 Mitgliedern ist die Organisation in rund jedem achten Haushalt 

vertreten. Viele Leistungen wären ohne die Unterstützung der Bevölkerung nicht möglich. 



                                                                                                                                    

 

Freiwilligenarbeit, Spenden und Mitgliederbeiträge sind zentrale Voraussetzungen dafür, 

dass Hilfe im ganzen Kanton angeboten werden kann. 

 

Hilfsangebot mit Wirkung 
Das SRK unterstützte 2025 Menschen in unterschiedlichsten Situationen im ganzen 

Kanton: 1’011 Personen erhielten dank dem Rotkreuz-Notruf Sicherheit im Alltag, 

während Familien in Ausnahmesituationen durch die Kinderbetreuung zu Hause gezielt 

entlastet wurden. Zudem wurden 323 traumatisierte Menschen bei der Gravita SRK, dem 

Zentrum für Psychotraumatologie begleitet und stabilisiert. Bei der Aktion «2 x 

Weihnachten» erhielten tausende armutsbetroffene Menschen Unterstützung. 

Geschäftsleiter Christian Rupp veranschaulichte die Zahlen aus dem Jahresbericht 

anhand persönlicher Geschichten von Menschen, die begleitet wurden. So konnte 

beispielsweise eine Frau aus Afghanistan nach ihrer Flucht ihre traumatischen Erlebnisse 

bei der Gravita SRK aufarbeiten. Nach erfolgreicher Therapie gelang ihr auch die 

schulische und berufliche Integration, sie arbeitet heute in einem Pflegezentrum. Zudem 

stellte Rupp neue Angebote vor, darunter den Lehrgang Pflegehelfende SRK Express, 

die Fortbildung zum Umgang mit Gewalt in der Pflege sowie das Digital Café. 

 

Finanziell auf Spenden angewiesen 
Finanziell konnte der Ertrag im vergangenen Jahr zwar gesteigert werden, gleichzeitig 

nahm jedoch auch der Aufwand zu, sodass weiterhin ein Defizit resultiert. Dank der 

laufenden Sparmassnahmen konnte der Betriebserfolg dennoch leicht verbessert 

werden. Zudem haben Vorstand und Geschäftsleitung verschiedene Massnahmen 

beschlossen, um das Defizit in den kommenden Jahren auszugleichen. Dank der 

Unterstützung durch Mitglieder, Spenderinnen und Spender sowie Freiwillige kann die 

Organisation weiterhin dort unterstützen, wo Hilfe gebraucht wird. Für jeden gespendeten 

Franken werden Leistungen im Wert von rund vier Franken erbracht. Die 

Mitgliederversammlung genehmigte alle Traktanden und bestätigte den Vorstand für eine 

weitere Amtsdauer. Die Mitgliederversammlung hat auf Antrag beschlossen, den 

statutarischen Mitgliederbeitrag auf CHF 50 zu erhöhen. Bestehende Mitglieder werden 

angefragt, den Beitrag zu erhöhen, können aber beim alten Beitrag bleiben. Vorstand und 



                                                                                                                                    

 

Geschäftsleitung dankten allen Mitgliedern, Freiwilligen und Mitarbeitenden für ihr 

Engagement und die Unterstützung. Die grosszügig von der St.Galler Kantonalbank 

unterstützte Mitgliederversammlung bot beim anschliessenden Apéro zudem Gelegenheit 

für Austausch und persönliche Begegnungen.  

 

Der digitale Jahresbericht 2025 ist unter folgendem Link einsehbar:  

https://www.srk-sg.ch/jahresbericht-2025 
 
Die Leistungszahlen unter:  
https://www.srk-sg.ch/sites/default/files/2026-03/Statistik_Zahlen-Jahresbericht-2025.pdf  

 

 
 
Bildlegende: ©SRK Ruben Ung: Das Schweizerische Rote Kreuz Kanton St.Gallen bietet 
Unterstützungsleistungen für die Menschen im Kanton St.Gallen  
 

 
 
Bildlegende v.l.n.r: Ursula Forrer, Präsidentin SRK Kanton St.Gallen; Christian Rupp, 
Geschäftsleiter SRK Kanton St.Gallen; Barbara Wyssbrod, Vizepräsidentin des SRK und 
Mitglied des Rotkreuzrates  
  

https://www.srk-sg.ch/jahresbericht-2025
https://www.srk-sg.ch/sites/default/files/2026-03/Statistik_Zahlen-Jahresbericht-2025.pdf


                                                                                                                                    

 

 
Medienkontakt:  
Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton St.Gallen  
Christian Rupp, Geschäftsleiter 
Marktplatz 24  
9004 St.Gallen  
Telefon 071 227 99 66  
christian.rupp@srk-sg.ch  
www.srk-sg.ch  

http://www.srk-sg.ch/

